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Steuern mit der Doppik – Kleines Einmaleins kommunaler Kennzahlen1 
Kennzahlen  sind  Maßstabszahlen  zur  Verdichtung  von  Informationen.  Indem  Relationen 
zwischen  Rohdaten  hergestellt  werden,  werden  interpretierbare  Aussagen  abgeleitet. 
Typischerweise  werden  Kennzahlen  daher  als  Quote  oder  Verhältnis  erhoben. 
Vergleichsmöglichkeiten  ergeben  sich  des Weitern  über  die  Erfassung  einer  Entwicklung  im 
Zeitverlauf.  Zu  Steuerungszwecken  bieten  sich  die  Formulierung  von  Planvorgaben  und  der 
Vergleich mit diesen an (Soll‐Ist‐Vergleich). Insbesondere da für kommunale Dienstleistungen 
häufig  keine Marktpreise  bestehen,  ist  das Benchmarking mit Vergleichskommunen  sinnvoll. 
Aufgrund unterschiedlicher Rahmenbedingungen und  regulatorischer Standards ergeben sich 
jedoch Herausforderungen bei der Vergleichbarkeit der kommunal erhobenen Kennzahlen. Um 
diese  aussagekräftig  vergleichen  zu  können,  müssen  deshalb  die  unterschiedlichen 
Ausgangsbedingungen Berücksichtigung finden.  
 
Je  nach  Akteur  ergeben  sich  unterschiedliche  Zielsetzungen  für  die  Kennzahlenerfassung. 







Je  nach  Zielsetzung  ergeben  sich  somit  verschiedene  Schwerpunkte  hinsichtlich  der 













Um  Ziele  zu  operationalisieren,  sollten  bei  deren  Formulierung  nach  Harnacke 
(Finanzverwaltung Hamburg) folgende Fragen beantwortet werden: 
 Was soll erreicht werden? Wie lässt sich das spezifisch und eindeutig beschreiben? 
 Bis wann  soll das Ziel erreicht werden? Wie  ist der Erfüllungshorizont  zu definieren? 
Welche Meilensteine werden gesetzt? 
                                                            















sich  die  Veraltung  und  die  Politik mit  Kennzahlen  identifizieren  können müssen  Kennzahlen 
attraktiv und verständlich sein. Nur akzeptierte Kennzahlen können motivierend wirken. Für die 
Motivations‐  und  Steuerungswirkung  von  Kennzahlen  ist  zudem  eine  realistische  Planung 
erforderlich. Messbarkeit und Vergleichbarkeit erfordern darüber hinaus die Beständigkeit der 
Kennzahlenerfassung,  um  Entwicklungen  aufzuzeigen.  Des  Weiteren  sollten  Kennzahlen  zu 
Steuerungszwecken  zielbezogen  und  steuerungsrelevant  sein.  Das  heißt,  sie  messen  die 




Nutzen  der  Kennzahl  abgeglichen  werden,  um Wirtschaftlichkeit  sicherzustellen.  Zwischen 
verschiedenen  Anforderungen  an  Kennzahlen  können  Zielkonflikte  entstehen,  die  bei  der 
Auswahl bzw. Kennzahlengestaltung berücksichtigt werden sollten (vgl. Zielgruppendefinition). 
So ergeben sich vielleicht Widersprüche zwischen einer hohen Spezifizität bzw. Zielgenauigkeit 

















Produktgruppe  oder  Produkt.  Gängig  sind  allgemeine  Aufwandsquoten,  die 
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beantworten, welcher  Anteil  des  Gesamtaufwands  in  einen  bestimmten  Bereich 















Für die Kommune von besonderem  Interesse  ist die  Frage, welche Wirkung eine 
Maßnahme  entfaltet.  Die Wirkungsmessung  stellt  jedoch  gleichfalls  die  größten 
Herausforderungen an die Kommune. Die Bereitstellung eines Produkts lässt nicht 
automatisch  auf  den  Erfolg  der  Maßnahme  schließen.  Hierfür  ist  zunächst  die 
Inanspruchnahme der Leistung erforderlich. Ob die Ziele der Maßnahme erreicht 
werden,  kann  jedoch  auch  durch  die  reine Messung  der  Inanspruchnahme  nicht 





Neben  politikspezifischen  Kennzahlen  kann  eine  Kommune  auch  die 
Verwaltungseffizienz  in  bestimmten  Bereichen  messen.    Beispielsweise  können 
Kosten auf bestimmte Vorgänge heruntergebrochen werden. Hierbei ergeben sich 
Überschneidungen  zu  den  produktspezifischen  Kostenquoten.  Je  nach 
Fragestellungen können sich daher mit der gleichen Kennzahl auch unterschiedliche 
Aussagen hinsichtlich des Maßnahmenerfolgs ableiten. Beispielsweise können hohe 
Ausgaben  pro  Kindergartenplatz  zum  einen  auf  eine  hohe  Qualität  und 
Kinderfreundlichkeit der Kommune hindeuten, gleichzeitig können Sie aber auch auf 






 Gemeinschaftsprojekt  FH  Meißen,  Sächsischen  Staatsministerium  des  Innern, 










































 Nutzerorientierte  Erläuterung  mit  Angaben  zu  Beeinflussbarkeit/Steuerungsrelevanz 
sowie zu Interpretation und Vergleichsempfehlung 
 Die  Publikation  „Produktsteuerung  über  Ziele  und  Kennzahlen“  enthält  eine 
umfangreiche Sammlung von Kennzahlen mit dem Fokus auf der Verwaltungseffizienz 

















































 Das Kompetenzzentrum für kommunale Infrastruktur Sachsen (KOMKIS) stellt eine 
kostenfreie Informations- und Beratungsplattform für die kommunale Ebene in Sachsen dar. Im 
Schnittstellenbereich zwischen Verwaltung, Wissenschaft und Politik agiert das KOMKIS als 
kompetenter Informationsgeber, neutralen Vermittler und inhaltlicher Ansprechpartner zu Themen 
der kommunalen Infrastrukturbeschaffung, -erhaltung und -bewirtschaftung. 
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